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trale. Dabeı1 War vieles dıitftiızıler un VOT allem dıfferenzierter, als CS auf den ersten
Blick erschien. uch das Drangen auf kulturelle Eigenständı keıt bıs hın ZUur Entste-
hung eıner Autonomiebewe ung 1n der Mıtte der zwanzıger hre kann nıcht als Vo-
LU Frankreich noch WCHNISCI für Deutschland gedeutet werden. Sıcher-
ıch wurden diese Tendenzen hiıer VO nationalıstischen Gruppen und annn insbeson-
dere VO  - en Nationalsozialisten gefördert und für die eıgenen Zielsetzun benutzt.

jerten alles andere als we1lse. 1e EvanDoch uch die französischen Polıtiker 1C2

lısch-Theologische akultä ing bewulfßt art NftsT chende Tendenzen 1n C
Studentenschaft VAO)I- Die r  Shrung der nationalsozialistisc Herrschaft hat die HIC>

sten dieser Probleme ann endgültıg eregelt. Doch wiırd INa  w fragen dürtfen, ob nıcht
manche dıeser Lösun eher 21 ahrhundert orlentliert sınd Wıe anders
oll INa  - das Faktum eschreıben, da{fß bıs auf den heuti1 Tag uch der UniiversıitätPranzösıscher Sprache vorgelegtStraßbur akademische Qualifikationsschriften NUur in
werden ürfen? Jede noch provinzıelle westdeutsche Uniiversıität 1St da weıter!

im etzten Ka tel wırd knapp über die Se tember 1939 ertol Evakuı:erung
der Fakultät L1LAC Clermont-Ferrand berichtet ber ıhre dortige atıgkeıt in den
Kriegsjahren 3— Von den Verfolgungen durch dıe deutsche Besatzungsmac
iıst in eindrücklicher Weiıse die ede och hätte 111a SCIN mehr ber die Aktıvıtäten
der Betrotftenen ertahren. Mindestens reizvoll ware BEWESCH, über die 944/45 1n

erorterten Pläne intormiert WCI-der Evangelisch-Theologischen Fakultät Straßbur5 \arcel Sturm dıe deutschen Fakul-den, ob und W1€ ILanl 1mM Zusammenwirken mıit
taten umgestalten könnte. ber vielleicht gehört dieses Thema eher 1N eınen anderen
Zusammen

Es bleibt der Dan! für eın reichhaltıges Buch, das nıcht 11UT informiert, sondern in
vielerleı Hınsichten ZU Nachdenken AI Man mochte ıhm viele Leser wünschen;

uch Forscher, die, hiervon ausgehen 1mM gleichen Geıiste diıe angesprochenen
Themen un Probleme 1mM Sınne eınes europäischen Miteinanders weılıtfer be-
handeln versuchen.

Martın Greschat(71€e

Ludwig Hellriegel rg Widerstehen und Vertol un 1n den Pfarreijen des
Bıstums Maınz Bl Dokumentatıon. Ban 1n Teılen: Rheinhessen,
and 11 1n Teılen: Starkenburg, and 111 Oberhessen Aktuelle Intormation 54
58), Eltville Walter’s Druckereı) 1989 454, 628 un! 184
In der kaum mehr übersehbaren Literatur Zu Verhalten der Kırche dem Na-

tionalsozjalısmus wIıe ZUr Erfahrun n_a_tional_sqziy.liséschen Alltags nehmen diese
Bände einen besonderen Platz e1in. 528  - hıer wırd der Raum eıner SANZCH Dıözese,
der mıt dem alten Großherzogtum bzw. Freıistaat Hessen weıt ehend ıdentisc. 1st, be-
andelt, ohne da{fß die Untersuchungsebene der untersten kırchlichen Verwaltungs-
organısatıon, der Pfarreı, verlassen wüuürde. Was 1er geboten wiırd, ist gleichsam C111C

Geschichte des Bıstums Maınz 1n der nationalsozialıstischen Zeıt „ VoR unten“. Der Bı-
schof und dıe kirchliche Oberbehörde erscheinen lediglich Rande, in dem Madße, 1n
dem S$1e autf der Fbene der Pfarreı unmittelbar handelnd auftreten. Dıiıe Dokumentatıon
umta{ßt 1mM wesentlichen rel Überlieferungsschichten: zeitgenössische Materialıen aus

kırchlichen un! staatliıchen Archiven (gelegentlich erganzt einıge Stücke aus Prı-
vatbesıtz), Berichte der Pfarrer aufgrund einer bald nach dem nde des Zweıten Welt-
kriegs VO der bischöflichen Behörde  e veranstalteten Umfrage un schließlich Erinne-
TU VO  m Zeıtzeugen, Geıistlichen w1ıe Laıen. Die nach Landesteilen und Dekanaten
SCH ıederten Zusammenstellungen olcher Quellen sınd jeweils VO Herausgeber MIt
einer kurzen Einleitung versehen worden, aUus die konfessionelle Struktur des
betr. Kaumes, gfs eıne bisherige Darstellun 1n der Literatur un: die Quellenla
hervorgehen. 165C beı einer Reihe VO tarreien unbefriedigend, doch für
übergrofße ehrzahl hat der Herausgeber hinreichendes Material 2UuUS den reı ben SC
nannten Überlieferungsschichten usammentragen können. Sıe sind emäfß 1n ıh-
rem historischen Wert nıcht alle VO gleichem Rang und bedürten Jjeweı kritischer
Re ex10n. S0 War dem Pfarrer der Gemeıinde Hesselbach in Starkenburg 1946 un!
1947 beı seınen Berichten das Maınzer Generalvikarıat nıcht bekannt, da: seın
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Amtsvorgänger 1m Jahre 1938 se1ine Pftarrei auf Druck der Natıonalsozialisten hatte
VCTI mussen (Bd ER 207-216). Die Probleme, mıt denen der Hıstoriker bei
der Befragung VO Zeitzeu kämpfen hat, begegnen Iso uch hıer. Die einzelnen
Bände S1N IMM1L einıgen Bı CTF ausgestattetl, dıe eLWAS VO Fluidum der Zeıt wiederge-ben Eın Personen- un: Urtsregıister für alle Bände rundet das Unternehmen

Liest INan diese Dokumentatıon nıcht aus lokal- un:! ional eschichtlichem Inter-
C55C, das Je nach der wechselnden Quellenlage unterschied ıch be riedigt wırd, sondern
1n der Suche nach der Realıtät un Banalıtät des natıonalsozıialıstischen Alltags, WI1e
sıch für die Kırche un ıhre treuen Anhänger darstellte, rtährt I11all nıcht FT die

lung der zentral gesteuerten Mafßnahmen autf der untersten Ebene der kırchlicSC anısatıon WI1€e Auflösung der Verbände, Verdrängun der Geıistlichen 4auUus der Schu-
CyLE ertragung der kırchlichen Kındergärten die V, Beschränkung VO: (sottes-

diensten nach nächtlichem Fliegera arın un! nıchtdeutschen Zwangsarbeitern. Es
sıch daneben auch, da{fß antıkırchliche Aktionen, die ın den Akten der höheren

Instanzen L1UT gelegentlich Erwähnung tinden und darum leicht als einzelne Übergriffeverstanden werden könnten, mi1t ogroßer Gleichmäfßigkeit sıch vielen Stellen teststel-
len lassen: ditffamierende Maueranschriebe Kıiırchen  DE und Pfarrhäusern, Beleidigun-
SCII VO Geistlichen und Laıen auf offener Straße, Herabsetzun kırchlicher An-schauungen 1mM Schuluntericht. Bemerkenswert erscheıint uch dıeSCeflissene Eılfertig-keıt, mıiıt der nNtiere Organe der Polize; der der Parteı ıhre Vorschritten extens1v aus-
n, wobei Cc$S treilich uch nıcht gegenteılı Zeugnissen dafür tfehlt,; da: alt

diente Polizei- und Justizbeamte SlCh 11UT un wı für Mafßnahmen CHCH die Kırc
hergaben der AI polizeiliche Ma{fßnahmen konter arıerten W1e€e jener olızıst, der eıine
Fahne adurch VOT der eordneten Beschlagnahme schützte, da{fß S1Ce bei S1C
Hause versteckte (III 69 Für eıne volle Auswertung der 1n diesen Bänden vermıiıt-

ten Intormationen sınd freiliıch och weıtere Studien notwendig. S50 lassen sıch mOg-lıcherweise Zusammenhänge zwiıschen der konfessionellen Struktur eınes Ortes unddamıt der katholischen Präsenz 1n dessen Offentlichkeit) und dem Ausmaf(ßß natıonalso-
zialıstischer Bedrückung konstatieren. Vielleicht haben die Katholiken 1n eindeutigerDıasporasıtuation leichter gehabt Erwünscht waren uch arallele Intorma-
tiıonen ber das Geschick der evangelıschen Kırche War Zufall, olge aus der Hal-
Lung des betreffenden CVall elıschen Pfarrers der „normal“, da: 1n Dalsheim/Rhein-hessen Kırche und kırchlic Gebäude „sehr oft mıit Plakaten beschmiert“ wurden,Zr rend das protestantısche Pftarrhaus un: Kırche N1€e belästigt wurden“? (I,168) Es bedarf noch vieler Bemühungen, bıs WIr auf die Frage nNnacC der Alltagswirk-lıchkeit des Natıionalsozialismus tür dıe Kırche un! damıiıt nach der Lebenswelt derGläubigen ın dieser Zeıt Antworten eben können. Darum 1St diesem Unter-
nehmen wünschen, da ahnliche Nachto

FEichstätt CI tinden mOge.,
Heınz Hürten

Klemens-Au usti Recker
H6

meınem Volke und meınem Herrgott die-
ıIn der NS-Zeıt. Eın Beıtra

Gymnasıum Carolinum zwıschen partıeller Kontinuıintät un: Res1-
Osnabrück zwıschen 1848 7 ZUur Bıldungsgeschichte der Stadt und des Bıstums

1945 (Osnabrücker Geschichtsquellen und For-schungen), Osnabrück (Vereın für Geschichte un: Landeskunde VO Osnabrück)1989 344
Gegenstand dieser Studıie, die VO Fachbereich Soz1al- und Kulturwissenschaft der

Uniyversität Osnabrück (Standort Vechta) als Dissertation ar}genorn_meg Wur 1st dasbıs 1803 bischöfliche, seıther staatlıche Gymnasıum Carolinum in Osnabrück. AlsStaatsanstalt mıiıt dem kırchlich-katholischen Leben verflochten, gilt das Carolıi-
1U als die C ule der Katholiken Osnabrücks un: des Osnabrücker Landes“ (11)Dıie Biındung den Bıschöflichen Stuhl In Osnabrück War se1ıt jeher CI Ausgehend
VO den Impulsen eınes eziellen Leistungskurses 1m Jahr 1983 hat der Vt. den Ver-such NnNte:  mmen, den des Carolinum als katholisches Gymnasıum während derJahre der NS-Herrschaftt Nac zuzeıichnen.

Im Ge ensatLz Schul- bzw. Gymnasıumgeschichten alteren TIyps;, die sıch gemeın-hın mıiıt Entfaltung der institutionsgeschichtlichen Empirıe begnügen, hat der Vt.
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